
Diakonats nenn Reininger dıe dıie ıne Rolle spıelen, übersichtlich
„sakramentale repraesentatio0” der / weıtens rag dıe Autorin
gemeInsamen Berufung aller Gläubigen auf Öökumeniısch inspırlıerter und der
ZUT Dıiakonıie durch den Diakon bZw. römısch-katholischen Tradıtion ech-
dıe Dıakonin. SIıe ıst sıch sıcher, dass NUuNg tragender Grundlage dazu bel,
dıe Eınbeziehung VON Frauen 1ın das ıne „schöpferısche, erweckende und
Dıakonat eıner weıteren Dıakonisı1e- miıtreißende Vısıon“ VO Dıako-
Tungs der Kırche führen und zudem die nat der Tau In der römisch-katholi1-
aKLısc vorhandene vielfältige dıakon1i- schen Kırche entwıckeln, WIEe Kardı-
sche Tätigkeıit Von Frauen nehmen nal Lehmann S1E 1996 anlässlıch der
würde. Im Hınblick auf dıe Öökumen1- 25-Jahrfeier der Eınführung des Ständi-
schen Beziıehungen könnte dıe Öffnung SCH IDiakonats 1m Bıstum Maınz gefor-
des Diakonats für Frauen, dıe Auto- dert hat.
Mn, SUOSal in mehrfacher Hınsıcht als Angela Berlis
Brücke zwıschen den Kırchen diıenen:
In Bezug auf ıne Entspannung in der Christiane Rösener, Vom Brot,. dasAmterfrage und be1 der praktıschen
Öökumenıischen Zusammenarbeıt auf

mehr wiıird durch Teılen. Feministi-
sche Theologıen AdUus Nord und Süuüd

dem Gebiet der Dıakonıie (vgl 6/751)
Konnte dıe Autorın, die Miıtbegrün- 1m Dıalog. Verlag (Otto Lembeck,

Frankfurt Maın 2001 311 Seıten.derın un Vorstandsmıitglıed des Ver- Br. 17,—1Ns „Netzwerk Dıiakonat der Frau  c ist,
be1 Erscheinen iıhrer Arbeıt noch davon ıne poetische Glaubensweisheit

steht Anfang der Überlegungen VO  —;ausgehen, dass die rage des Dıiıakonats Christiane Rösener, dıe sıch auf denin der römiıisch-katholischen Kırche „„als
oflfen betrachtet werden kann  .. 35) anspruchsvollen Weg eiıner kontextu-

ellen und zugleich interkulturell offe-stellt sıch heute dıe Sıtuation verschärtf-
ter dar. IDDenn 1m Gutachten der Interna- NECN, eıner femmnıstischen und befrejien-

den Theologıe macht Das rot wırdtiıonalen Theologenkommissıon (1ım mehr durch Teılen.September 2002 verabschıiedet, hegt S1E
bıslang UTr In französischer Überset- Eingebettet ın Überlegungen ZU

Abendmahl, einleitend in exegetischerZUNg VOL, ıne deutsche Übersetzung ist
In Vorbereıiutung) wırd die Möglıchkeıit un abschlıeßen: In lıturgischer FOorm,
eıner Diakonenweihe für Frauen nıcht entfaltet Ösener eın Panorama 'OS1-
befürwortet. Doch ist damıt diese Dis- tıonen, die S1Ee ZUT Erläuterung iıhrer
sertatiıon alles andere als überholt, und theologıschen Methode eiıner interkul-
das nıcht [1UT eshalb, eıl das Gutach- turell feministischen Befreiungstheolo-

o1e führen. Sıe verbindet dabe1 WeIlten dieser Kommissıon nıcht den Status
eıner lehramtlıchen Verlautbarung be- bısher kaum 1mM Dıialog befindlıche DIS-
sıtzt Zwel Gründe machen Dorothea kurse der gegenwärtigen Theologıe,
Reiningers uch einem wichtigen nämlıch dıe Überlegungen femiiniıst1i-
Werk. das in keıner Bıbliothek fehlen scher Autorinnen ZUT Rezeption der
sollte: Es ist erstens ıne ökumen1- Entwürftfe iıhrer Kolleginnen dUus den
sches Kompendium ZU Dıakonat der Ländern des Suüdens und dıe Ööku-
Tau und stellt alle wichtigen Fragen, men1isch-missionswissenschaftliıche De-
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batte den interkulturellen Umgang DDas Projekt eiıner interkulturellen
mıt dem Fremden. Theologıe ırd mangels temmiıstischer

Der Schwerpunkt der Arbeiıt lıegt auf Entwürte durchweg in seiner Bearbe1-
tung Ure Männer vorgeste. Dıie hıerder Darstellung und Analyse femiımnIıs-

tiısch-theologischer Erfahrungen und nach methodischen Leıtlınien, dıe
Entwürtfe ıIn iıhrer Begegnung mıt fem1- Volker Küster entwıckelt hat, beurte1l-

anderennıstıschen Theologıien AdUus ten Autoren Ssınd Hollenweger, S1mp-
Kontexten Diese Begegnungen finden fendörfer, Sundermeler und Schreiter.
sowohl in der Praxıs des Weltgebetstags Ösener rag wlıeder grundsätzlıch:

Was ist Kultur? Was ist kontextuelleder Frauen und in der weltweıten sol1-
darıschen Praxıs VON Frauengruppen, Theologie? In welcher Weise kann dıe

Begegnung zwıischen E1igenem unddie hıer Beıspiel elıner Boykott-
Aktıon evangelıscher Frauen die Fremdem auf theoretischer Ebene AaNSC-
Aparthe1ıd in Suüdafrıka In den Blıck INCECSSCI angebahnt werden? Hıerbel ist

besonders hre einleıitende Skızzlıerungkommt, als auch in der w1issenschaft-
lıchen Auseinandersetzung Als UNseTeET eıt und Lebenswelt den
theoretische Ansätze stellt Ösener die Bedingungen der Globalısıierung W:

we1lsend für ıne Bewertung der VOLSC-Überlegungen VON Sölle, Wartenberg-
Potter, Schaumberger, Wollrad, Voß- stellten Entwürfe. Nur WENN dıe kom-

plexen und belastenden Strukturen,Goldsteın, alsky, rahm und Heıde-
IHNann VOT. Ösener befragt diese Be1- denen 1SCIC Nord-Süd-Begegnungen
trage danach, iInwleweiıt S1e iıne Ver- unterworfen sınd, ausreichend berück-

sıchtigt werden, kann 1ıne interkultu-ständıgung zwıschen verschıedenen
Kulturen bZw. zwıschen den verschle- relle femmniıistische Befreiungstheologie
denen Subkulturen einer Kultur beför- tragfähig werden. In femmiıistischen

Ansätzen sıeht Ösener In dieser Fragedern können, ohne dabe1 Andersartige noch Nachholbedarf.unterdrücken oder unsıchtbar Vor allem inspirliert durch dıe VOr-machen Diese Darstellung und chläge Von anuela Kalsky, dıie 1imauch die ihr vorangehende Erinnerung
dıe Geschichte der verschıedenen

Austausch und in der Versammlung
verschiedener Heılsgeschichten denFormen des Dıialogs Von Frauen aus Chrıstaphanıen den aum echterDeutschland und Frauen dUus Ländern

des Südens zeichnen sıch durch ihren
interkultureller Möglıchkeıiten der
Glaubensbegegnung sıeht, und INSpI-Reichtum grundlegenden Informa- riert durch dıe Arbeiıt VON ske Wollrad,t1onen ZUT femmiıstischen Jheologıe die sıch mıt der Rezeption schwarzer

aus Wer sıch eınen Überblick verschaf- feministischer Theologıie aus den USA
fen möÖöchte, sowohl der Entwicklung der womanıstischen ewegung aus-
der ftemmıIistischen Theologie als auch einandersetzt, und unter Aufnahme der
ZU anı derzeıitiger Dıskussionen, Überlegungen Robert Schreıters
wırd VOIl Ösener passant mıt beste-
henden Instıtutionen und Netzwerken

einer kontextuellen Theologıe der Glo-
balısıerung kommt Ösener elıner

und den Posıtionen der wichtigsten Ver- Zusammenfassung iıhrer Hauptanlıe-treteriınnen femmnistischer 1 heologıe gen Eıne femiinistische interkulturelle
vertraut gemacht Befreiungstheologie ist die Praxıs
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gebunden, S1e analysıert dıe vortindlı- Es ırd bıs heute kontrovers disku-
che Wırklıchkeıit, S1e gründet aut einem Gert: ob dıe 1ıbel Frauen ıne befre1-
dynamıschen Kulturbegriff, S1e. hat eth1- ende Lektüre anbıletet. Auf der Seıte der
sche Implıkationen, S1e ist bıblısch OFr1=- Befürworterinnen StTe. Dorothee ölle,
entiert aber nıcht dogmatısıerend, S1e die in Eınzelbeıiträgen „Frauen in der
trıfft WEeI1 hermeneutische Girundent- 1ıbel“ vorstellt. Die Texte sınd Kurz,
scheidungen: 1ne kontextualısıerende durchaus ZU persönlıchen Meditieren,
„Gut 1st, W as für margınalısıerte Frauen aber auch 7U Vorlesen gee1gnet und
gul und lebensspendend ist'‘  C6 und
ıne unıversale „Dıie Verheißung ottes jeweıils mıt einer kunstgeschichtlichen

Darstellung ıllustriert. Es werden
gılt allen unte1lbar‘“‘ Räume ZUT Identifikatıiıon mıt Frauen-

dieses rogramm NECUEC Impulse bıldern eröffnet, dıe ermutigen, unbe-für die Praxıs, dıie dem Entwurt Ja antwortbare Fragen stellen oder Irrıta-sehr Herzen lıegt, geben kann, wırd t10n hervorrufen. So schreıbt Sölle etiwasıch erst noch zeıgen mussen. Die
Arbeıt entlässt zumındest 1ne nıcht Eva „ES <1bt Frauen, dıe den Dop-

pelnamen ‚Evamarıa' tragen, vielleicht
Sanz befriedigte Leserm: denn dıe Bau-

N erinnern, dass ust dersteıne für HOM6 Wege 1m femmiıstisch-
theologıschen interkulturellen Aus- Erkenntnis und der Wunsch, e1in eigener

Mensch werden, dıe ı1gkeı ZUrtausch reichen vorerst allenfalls für 1ne
Schutzhütte. Aber uch iın einer olchen Hıngabe des Ich nıcht zerstoren Wır

können el eın  .. 13) Die .„bıtterekann das est ausgerichtet werden, in
Geschichte des Jerrors””, WI1Ie S1e VO  endas 1ıne feministische interkulturelle

Befreiungstheologie mündet e Mahl- Jıftachs Tochter erzählt wird, stellt S1e
gemeıinschaft, in der erfahrbar wiırd, unter dıe Überschrift „Eın ädchen
dass das Tot mehr ırd durch Teılen. ohne Engel” 61) In diesem uch hat

Dorothee Sölle eın etztes Mal auf dıie
(/ta Andree Bedeutung VO  — Frauen für Relıgion

aufmerksam gemacht
Dorothee Sölle, (jottes starke Töchter. Im Jlaschenbuchformat und mıt
TO Frauen der Bıbel chwaben- Kunst-Reproduktionen 1st der and
verlag, Osthildern-Ruit 2003 160 Se1- uch ZU Verschenken gee1gnet.
ten. 550 EU  A Tlona Nord
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